
2. Tim. 3, 1-9 Letzte Zeit 

2. Tim. 3, 10-17 Letzter Halt

2. Tim. 4, 1-8 Letzter Wille

2. Tim. 4, 9-22 Letzter Beistand



2. Tim. 4, 1-8  Letzter Wille  

1 Ich bitte dich eindringlich vor Gott und vor Jesus Christus, der über die 

Lebenden und die Toten Gericht halten wird; ich bitte dich im Hinblick auf seine 

Wiederkunft und die Aufrichtung seiner Herrschaft: 

2 Verkünde die Botschaft Gottes! Tritt für sie ein, ob sie erwünscht ist oder 

nicht. Decke Schuld auf, weise zurecht, ermahne und ermutige, und lass es 

dabei nicht an der nötigen Geduld und an gründlicher Unterweisung fehlen. 

3 Denn es kommt eine Zeit, da werden die Menschen der gesunden Lehre des 

Evangeliums kein Gehör mehr schenken. Stattdessen werden sie sich Lehrer 

aussuchen, die ihren eigenen Vorstellungen entsprechen und die ihnen das 

sagen, was sie hören möchten. 

4 Sie werden die Ohren vor der Wahrheit verschließen und sich Legenden und 

Spekulationen zuwenden. 



2. Tim. 4, 1-8  Letzter Wille  

5 Du aber sollst besonnen bleiben, was auch immer geschieht! Sei bereit zu 

leiden; erfülle unbeirrt deinen Auftrag als Verkündiger des Evangeliums; übe 

deinen Dienst mit ganzer Treue aus. 

6 Denn für mich ist die Zeit gekommen, Abschied zu nehmen; mein Leben ist 

ein Trankopfer geworden, das für Gott ausgegossen wird. 

7 Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe das Ziel des Laufes erreicht, 

ich habe am Glauben festgehalten. 

8 Nun liegt der Siegeskranz für mich bereit, die Gerechtigkeit, die der Herr, der 

gerechte Richter, mir an jenem großen Tag geben wird – und nicht nur mir, 

sondern auch allen anderen, die ihn lieben und auf sein Kommen warten. 
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6 Denn für mich ist die Zeit gekommen, Abschied zu nehmen; mein Leben 

ist ein Trankopfer geworden, das für Gott ausgegossen wird. 

7 Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe das Ziel des Laufes 

erreicht, ich habe am Glauben festgehalten. 

8 Nun liegt der Siegeskranz für mich bereit, die Gerechtigkeit, die 

der Herr, der gerechte Richter, mir an jenem großen Tag geben 

wird – und nicht nur mir, sondern auch allen anderen, die ihn 

lieben und auf sein Kommen warten. 
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6 Denn für mich ist die Zeit gekommen, Abschied zu nehmen; 

mein Leben ist ein Trankopfer geworden, das für Gott 

ausgegossen wird. 

7 Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe das Ziel des 

Laufes erreicht, ich habe am Glauben festgehalten. 

8 Nun liegt der Siegeskranz für mich bereit, die Gerechtigkeit, die der 

Herr, der gerechte Richter, mir an jenem großen Tag geben wird – und 

nicht nur mir, sondern auch allen anderen, die ihn lieben und auf sein 

Kommen warten. 



2. Tim. 4, 1-8  Letzter Wille  

1. Auswirkung: vor allem Gott verantwortlich!

Ich bitte dich eindringlich vor Gott und vor Jesus 

Christus, der über die Lebenden und die Toten Gericht 

halten wird; ich bitte dich im Hinblick auf seine 

Wiederkunft und die Aufrichtung seiner Herrschaft.



2. Tim. 4, 1-8  Letzter Wille  

1. Auswirkung: vor allem Gott verantwortlich!

2. Auswirkung: 

2 Verkünde die Botschaft Gottes! Tritt für sie ein, ob sie erwünscht ist oder nicht. 

Decke Schuld auf, weise zurecht, ermahne und ermutige, und lass es dabei nicht 

an der nötigen Geduld und an gründlicher Unterweisung fehlen. 

3 Denn es kommt eine Zeit, da werden die Menschen der gesunden Lehre des 

Evangeliums kein Gehör mehr schenken. Stattdessen werden sie sich Lehrer 

aussuchen, die ihren eigenen Vorstellungen entsprechen und die ihnen das sagen, 

was sie hören möchten. 

4 Sie werden die Ohren vor der Wahrheit verschließen und sich Legenden und 

Spekulationen zuwenden. 



2. Tim. 4, 1-8  Letzter Wille  

1. Auswirkung: vor allem Gott verantwortlich!

2. Auswirkung: 

3. Auswirkung:  

5 Du aber sollst besonnen bleiben, was auch immer geschieht! Sei 

bereit zu leiden; erfülle unbeirrt deinen Auftrag als Verkündiger 

des Evangeliums; übe deinen Dienst mit ganzer Treue aus. 
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Geborgenheit im Letzten gibt

Gelassenheit im Vorletzten.

Romano Guardini


